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Gemeinsam vor Gott treten  30.04.2026 

Lektion 17: Christus im Psalm 91 
Der Herr ist meine Zuflucht 
 
Psalm 91,1-16 

Der Aufbau 

 

Überschrift 
Ps 91,1 Kein Mensch kann ohne Schutz bestehen. Diese Erfahrung macht schon das kleinste Kind und 

sie bleibt bis ins Alter bestehen. Es ist entscheidend, den Schutz am richtigen Ort zu suchen. 
1Mo 3,9-10 Schon Adam macht die Erfahrung, dass er ohne Schutz ist und muss sich verstecken. 

Ich 
PS 91,2 Gleich am Anfang sagt der Psalmschreiber, wer sein Schutz ist. Er bekennt sich deutlich zu 

Gott als meine Zuflucht und meine Burg. 
Joh 20,28 Als Thomas seine Finger in die Wunden Jesu legen kann und sich so von der Auferstehung 

persönlich überzeugen, spricht er das gleiche Bekenntnis: Mein Herr und mein Gott. 
Phil 4,19 Paulus spricht gegenüber den Philippern diese Zuversicht aus: Mein Gott versteht es, alles zu 

geben, was ihr braucht. 

Du 
Ps 91,3-4 Der Psalmist wechselt vom Ich zum Du. Er rettet dich vor der Schlinge des Vogelstellers. 
Spr 6,5 Ein Bild für Menschen, die Hinterlistiges im Sinn haben. 
Jer 5,26 Im Volk Gottes befinden sich Menschen wie Vogelsteller, die arglose Menschen fangen. 
2Tim 4,14 Paulus hat mit solchen Menschen Erfahrung gemacht. 

 
Die Pest lässt sich nicht bekämpfen, wenn sie kommt. Sie packt, wen sie will. 
 

1Chr 21,11-13 David weiss, was die Pest bedeutet. 
 
Der Schutz Gottes sind wie die Flügel des Adlers, die die jungen Küken vor Wind und Wetter 
schützen. 
 
Gottes Wesen ist nicht Willkür und Launenhaftigkeit, sondern zuverlässiger Schutz 

 



Christliche Anbetung Christus in den Psalmen Lektion 17 
Gemeinsam vor Gott treten  30.04.2026 

Ps 91,5-6 Wer unter dem richtigen Schutz steht, muss sich nicht fürchten. 
Gott hat die Welt so geschaffen, dass nach jedem Tag die Nacht kommt. Es ist eine Zeit, in der 
die Gefahr grösser ist als am Tag. Es braucht besonderen Schutz. 
Aber auch der Tag ist nicht gefahrlos. Es können Pfeile daherfliegen, die man nicht sieht und 
ausweichen kann. 
Wenn in der Nacht auch noch die Pest kommt, ist es doppelt so schlimm. 
Aber auch am Mittag kann eine Seuche wüten. 

 
Ps 91,7-8 Wie viele Menschen an deiner Seite haben schon aufgegeben? Dich trifft es nicht! 

Du schaust es mit den deinen Augen. Hast du dieses Vertrauen zu Gott? 
Röm 16,20 Der Satan wird unter unseren Füssen zertreten werden.  

Die Gerechtigkeit und der Sieg bleiben nicht unsichtbar. 
 
Ps 91,9-10 Du hast dich deutlich auf die Seite Gottes gestellt. Der Herr ist meine Zuflucht. Das ist die 

Hauptaussage dieses Psalms und steht bewusst in der Mitte. 
Nichts, was von aussen kommt, kann dich treffen. 

Röm 8,31 Wenn Gott für uns ist, haben wir dann irgend etwas zu befürchten? 
 
Ps 91,11-12 Gottes Hilfe ist nicht passiv, sondern aktiv. Er bietet die Engel auf. Er trägt auf Händen. 
Mt 26,53 Jesus weiss, dass ihm der Vater nicht nur zwölf Jünger, sondern mehr als zwölf Legionen 

Engeln senden würde, wenn er ihn darum bäte. 
 
Ps 91,13 Der Herr nimmt dir nicht nur die Furcht, lässt Tausende an der Seite fallen und bietet seine 

Engel auf. Er verleiht auch eine übermenschliche Kraft. 
Lk 10,19-20 Die Apostel haben diese Kraft buchstäblich erlebt. 
Eph 6,12 Um gegen die Mächte der Finsternis bestehen zu können, braucht es grosse Kräfte. 

Der Herr 
Ps 19,14-15 Jetzt spricht der Herr selbst und sagt, warum er uns retten will: 

Er → Ich 
Ich → Er 
Er → Ich 
 
Der Psalm schliesst mit einem dreifachen ICH Gottes.  
Steht jemand über Gott, der uns wie niemand sättigen und retten kann?  

Kann man diese Psalm falsch verstehen? 
Mt 4,5-7 Jesus wird vom Teufel versucht. Dieser scheut sich nicht aus dem Psalm 91 zu zitieren. Es 

steht geschrieben: «Er wird seinen Engeln befehlen …».  Also spring! 
Jesus lässt sich nicht verleiten.  

 
Der Psalm will uns eine Sicherheit, nicht eine Sorglosigkeit vermitteln. Auch wenn wir auf den Schutz des 
Höchsten vertrauen, geben wir damit nicht an oder wollen etwas erzwingen, das uns nicht zusteht. Selbst wer 
Bedrängnis und Not erlebt, aber im Schatten des Allmächtigen bleibt, weiss dass er geschützt ist. 


